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Das „Volksblatt“ erſcheint mit
Annahme der Sonntage u. Feier
tage mit d. ägl. Unterhaltungdteil.
Unverlangt eingeſandten Mann
ſtripten iſt ſtets das Rückporto
beizufügen. Perſönliche Aus
knufterteilung mittags von 12
bis 1 Uhr. Das e

Begirksorgan der VSPD.d. Publikationsorgan der eſſen

ſchaftlichen u. gewerkſchaftlichen Or
ganiſationen und amtliches Organverſch. Behörden Schriſeleitungt

Harz42/44, Hinterh. II. Fernruf 4687.

Sitresemanns Lohn.
von seinen eigenen Freunden veriassen.

e wen der Rechtsdiktatur. n h en gegen e r Beſcand r
Mnanx wiſchen Fentrum, Voſnspartef ung 72e J x Parlament mit G r

deſen Weg e eüber die all litt oll.zu erhalten c n o er e Den 4 ren die n Peſchey r ein SeBoden e e dere S a an de z 3 Rerh undPartei den unter den Füßen verloren. e h Wer ftmachungus Berliner parlamentariſchen Kreiſen u. a folgendes geſchrieben en Aenderung der biser ar m l r u tt ken alſo r u m rank-
n ſk in einen neuen Krieg

mehr und mel dankne a en 2 enrd r für jeden vernünftigenchwenken. er

Be
e nicht zweifelhaft ſein
Sozialdemokratie r um m

e r th ereis als de ne men an ne d Kommt die hierinhat ſich das aus der am Dienstag bis in die fpäten ſind r r der Teil des deutſchen Volkes ge
itzung kaparteilichen Reichstags mweinſam e dent den Kampf gegen das Direk-

e Die Vorwürfe gegen r twrium der nflationsgewinnler und des Jnduſtriekapitals rW V m des Angegriffenen De e herein zu ſchaffen, iſt Aufgabe deelbſe etwas gerettet hätte e mieten e v fung des Reichstags.z J Sie iſt dagu in er Logee e r Prre Wünſche.ende Rechtsorientierung
aurfdie am Mittwoch erfolgte Wahl der

Flügel re u eSte erwald, KlIödner und ange Hege rm ufdes Berliner Zentrumsorgans, der er m eutag“, ten e

An Stelle mee 2 Die We vore dlrſte jetzt die t gegen all r S e beſteht i Auffaſſu e
r hat die Zentrumsfrakkivn einen tigen Wange ergibt ſich insbeſondere aus den Forderungen

r rung zu beteiligen, noch nicht die die Deutſche S r ittwochabendnach R J r r r en r d Streſemanns,größten Teil rer a gegen a nativnalen
faßt, aber
vor

e er Fraktionsfreundediadta vier Dr. n zu einem Perartigen Be J zu ver

der Volkspartei und des ZJen rktion
Deutſchnativna len ohneweiteres kaum möglich

ſterium aus Deutſchnationgalen, VolksparteilernWo r r r. ſchon deshalb nicht regider Sozialdemokratie und den Komaußerw r die Dempkraten vo ause r en Peſchr iſſen beharven a en
Jmmerhin iſt s bei der Einſtellung der

finden wirnationalen zum Parrame e r ihrem e

rernuf weite Kreiſe der Volkspartei möglich, daß der Verſuch e gern 7 erganawt wird, das parlamentariſche S die gängzliche Die nete hat recht wenn ſie e ſeh ar
sſchaltu Reichstags mit j nder h im vora an ähves denn imver en nerraktin aus der Welt e e liefe därfte W J achttäghger

das zunächſt auf eine gewaltſame nene des e

Nach Fächſiſchem Muſter.
Erfurt, 8. November. (WTVB.)

Folgende Bekanntmachung an die thüringiſche Bevölke
rarn g wird veröffentlicht:

Zahlreiche Hilferufe der thüringiſchen Bevölkerung aller horden entweder der Miart oder der T
Schichten zeugen von Gewalttätigkeiten und ungeſesef

ſie uns. Wir werden ſie gern gkzeptderen.lichen Eingriffen ins Wirtſchafts sleben durch die komm ue

General Müſter hat das Wort.

n i ſt en un ertſchaften. Trotz des ausdrücklichenSee des er Reichsregierung beauſtragten Militär

Leipzi g, 8. November. Eig. Druohhkberſücht)

Der nationalſozialiſtiſche Führer Linde kam wurde vom

Wätter gerrügen, um eine gange Divfſton auf Phamkome losgulaſfen,
während die ſchwerbewaffnete Konterrevoſntkkon n Frieden und
NRithe werterrüſtet, wektere Einzziehungen vornimmt und norh oben

r von artigen Generalſtabsofſgteren bekonmnrt. Ein

befehlshabers beſtehen dieſe Verbände weiter und betätigen ſich ineiner Weiſe, die r die Autorität des Reichs und der vollziehenden

Gewalt unerträglich iſt. Der Militärbefehlshaber im Wehrkreis V
hat mich beauftragt, im Freiſtagat Thüringen mit den mir zurWerfüg kg ſtehenden Gruppen alle die Maßnahmen zu treffen, die

zur Auſrechterbaltung der Rube und Ordnung im Lande nötig
ſind und die die Durchführung der Vefehle des Jnhabers der voll Schöffengericht Leipzig wegen Wide a die
gichenden Gewalt gewährleifte Hierzu iſt die thüringiſche gewalt und eidigung zu ochen GefäLandespolizei n mit den ſtaatlichen und kommunalen Poligzeiorgani urteilt. Lindekamp, der u r v. Werber r

Reichewehr tätig war undhrt hat. erklärte Vy der Ver wörtlich: „Jch J rel Vrganijalien o. e einem Leben für meine T

ein.“ Auf Vorbalt des daß er vor eini r

ſationen im Freiſtaat Thüringen mir unt terſtellt worden und erbält von mir die erforderlichen Befehle. Die zu treffenden Maß
nahmen richten ſich nicht W r r u r wif
Vevölkerung. Jch vertraue au ren Mitwirkunan re wird rückſichtslos jeglicher Widerſtand, der ſich Tronsport eines ſchweren Maſchinen r e we s betroffen
meiner Truppe und der Landesrpolizei entgegenſtellt, mit allen worden ſei, erklärte Lindekamp- „Das iſt richtig. L
zur Verfügung ſtehenden Machtmitteln gebrochen werden. Jn dieſer Angelegenheit im
Erkenntnis der ſchweren Lage, in der ſich der überwiegende et hinter Der Dag
der Bevölkerung befindet, wird die Truppe dem am nicht
Laſt fallen. Sie führt ihre Verpflegung mit ſich. ie mit 7militäriſchen Leitung an Ort und Stelle beauftragten ntoritaten

Hoffentlich äußert ſich Generetlleutratet Wirller ſehr bald der
Linde ps,

handeln in meinem Namen.
d. 8. Ka Div. de de Srichewehr von ch r ſchrereHafſe, Generalleutnant

s ſtehe Wenn dieſe Behauptungen zuKein Wort von dem eigentlichen Zweck der nach Thüſträfen, ſo würden ſich erfrenkiche Ausſichten bei einem eventnellen
ringen entſandten Truppen. Und das alles deckt der Demokrat Zuſemmenſtoß zwiſchen e
Gehler mit ſeinem Namen. Schauermäcchen bürger tevolber Heit, der

mmer w

Offen ive am jeden Preis.

wirrSe

en r wirh
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Oerantwortungsvolle Poſſtik.
der Sozialdemokrattſchen Partei wird ge

In dieſer ernſten Stunde handelt es es ſtch bei al len politiſchen
Auseinanderſetzungen nicht um Partei ſchlagworte, um

raue Theorien und um Rechthaberei, ſondern umLepen und Sterben der deutſchen Arbeiter und der deutſchen Ar

ung. Die faſeiſtiſche Gefahr iſt eine Tatſache.geh ennen uns nur noch Stunden vom offenen Ausbruch

der Konterrevolution. Die Partei macht ſich bereit, mit der größ
ten Entſchiedenheit und der größten Härte ſich einer Rechtsrebellion
entgegenzuwerfen an den nkten, wo die Faſciſten an

m e Der Kampf wird geführt werden zunächſt um dene eimarer Verfaſſung und der verfaſſungs
We der Republik. In dieſem Kampfe wird dier in eine e ſtellen mit allen denen, die die bedrohten

unkte verteidigen werden.
n dieſem Abwehrkampfe droht der Partei und damit der Ab

wehr überhaupt Gefahr nicht nur von dem faſciſtiſchen
Gegner. Es beſteht die Gefahr, daß dieſe Situation von der Kommmuniſtiſchen Partei ausgenutzt wird, um neue verhängnis
volle Jlluſionen in die dentſrhe Arbeſterſchaſt zu tragen. Wirdann weinen di Jllufion, daß man in einem ſolchen Kampf ohne Rück

ſicht auf eigenen Bundesgenoſſen, ohne jede Rückſicht auf die
iſſe und auf die Pſychologie der Bevölkerung in

a Trümmer der Republik hinweg die prole-tarfſche bur er ämpfen könne. Wir meinen die Jlluſion, daß
in den Phraſen und Schlagworten der Kommuniſtiſchen Partei die

Rettung der deutſchen Arbeiterſchaft liege. Und wir meinen end
lich die Jlluſion, derß die Macht der deutſchen Arbeiterklaſſe ent
ſcheidend geſtärkt werde, wenn die deutſche Sozialdemokratie unter
Auf n ihres eigenen ſens ſich in die Arme der Kommu-
x artei w würde. olche Jlluſionen müſſen mita ie Abwehrfront gegen den Faſcismus

zur Niederlageſage J der
zerſchlagen

nur der Republikaner in Deutſchland,
eutſchen Arbeiterſchaft führen.

r Feng von der K untſtiſchen Partei mut-
rchworen. eil unſerer r 1 iſtluſionen bereits verfallen. Es iſt da

arheit in dieſer ernſten Stunde den Tr em
Die

kraunverke S er

her nötig, mit aller K
e zu ziehen gegen die Kommuniſtiſche Partei.

r Partei nutzt die Verzweiflungsſtimmung der
e gewiſſenlos aus. Sie redet ihnen vor, daß Gene
h errenn und Putſch und Eroberung der politiſchen Macht

Wege die rettenden Mittel ſeien, um die deutſchenr Maſſen raſch aus ihrer entſetzlichen Lage zu befreien.
S es kommt der Kommuniſtiſchen Partei wicht auf den wirt

olitkſchen Jnhalt der Diktatur an, ſondern nur auf dieSt tatur ſelbſt, durch ſie ſelbſt in engſten parteipolitiſchen
Grengen ausgeübt. Sie hat keine feſten Vorſtellungen davon, was
am Tage nach der Eroberung der Diktatur geſchehen kann und ge
chehen muß. Sie iſt die Partei des reinen putſchiſtiſchen
Aktivismus. Wie Ludendorff ſchwört ſie auf die

Sie ſteht auf dem Boden
jener ſeltſamen Rechenkunſt, nach der eine Niederlage ſchon
ein halber Sieg iſt, zwei Niederlagen alſo einganzer Sieg und vier Niederlagen zwei Siege.

Aghens die Sogialdemokratie. Jhr geht es un
ial und olitiſchen Jnhalt der Politik. Sie

tiſche Ziele, nicht um das Phantom einer Dik

d J iſchen m ewar ung e. erw nee begeht keine Roßtäuſcherei. denr 53 langwieriger und rer politi-
ſcher r e t ein Ausweg aus der gegenwärtigen ve lten

werden kann. Sie erblickt ihre politiſche r

et re Gr Se de in Demagogiöie mit der Kommu-
vielmehr von bdornherein zu, daß ihr

ch t eſem Gebiete die Kommuniſtiſche Partei umendüich über

Das wäre ein ſchl der ſich nicht verläßt auf dielarheit ſeiner ſogtaliſtiſchen a nuf die Ehrlichkeit und Lauter

Wollens, und der wäre von dem felſen
Vertrauen auf die ſiegreiche Kraft der ſozialiſtiſchen

a u in Einheit und in
zinſerem Vertrauen auf unſer Recht und auf die Güte

nicht in dem Schielen nach dem vermeintlichen
der ſich in den letzten Wochen als treulos 3

u u rer an nach
im vollen Bewußtſein unſerer Verantwortung vor

den S und vor der Geſchichte.

e Milllers e Durcha e e e endos SeeT Begründung di nee n Einſtellung des a Haufe vone wererhung genommen werden mü

(Noterungen in Millionen Mark
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Geßlers Antwort.
Tediglich eine Erſäuterung des Reinhardtſchen 8ehreidens.

Weimar, 8. November. (Eig. Drahtbericht.)
Staatsminiſter Frölich iſt als B ender desStaats miniſteriums nach Eingang r Schreibens le

befehlshabers des Wehrhreiſes V, des Generalleutnants Rein
hardt in Stuttgast, vom 8. November ſofort bei den zuſtändigen
Regierungsſtellen in Berlin perſönlich d geworden, weil
für die Art des Einmarſches der Truppen h

Iag. Der Reichswehrminiſter hat darauf ein Schoeiben
Wortlautes an den thüringiſchen Staatsminiſter gerichtet:

Berlin, den 6. November 1923.Sehr geehrter Herr Miniſterpeäſident! del Hamburg, 8. November. (WTB.)te. Es war kein all, daß die Unruhen von dem hIn Ezläuterung des Jhnen vom eiskommando V viertel“, dem Zerünee ren Ausgang Durch die Fr in Neuyvorgegangenen Schreibens darf r ausführen: Der wahnſinnige Brot L h e wurde den S Staaten an den NachAuftrag des Generals Reinhardt lautet Thüringer auch l Tante bie ie Arbeit weſentlich erlerchtert. Wie ſehr die richten über die i Ernährungslage und das
gegen e Einfall von Banden von auswärts ſchühen. was Garde KnüppelKunzes ihre Hand im Spiele hat, erſieht Slend in Deutſchland werde ſtark beeinträchtigt durch die Sen-
im erſten Satze dieſes Schreibens ne er man am beſten aus den reht ehenden Blättern, dw in ſationsmeldungen über eine r Miitärditratnt dievon der bedrohlichen er e h bin der 7 Fall die m des Privateigentums, nicht etwa durch Scene der e e re und Aehnliches.
Ueberzeugung, daß Schu zligyi e ieſer Auf die Aermſten der Armen, ſondern durch See Raub- h politiſche und wirt eiſe in Neuhork ergabe völlig genügen, daneben aber geſindel, deu z Tages El eine derartige Se das Zuſtandekommen derſationen unmöglich ine weil ſie eine her die Bevölkerung zeitung da deniſchatiorals Or ier, e r ber die eiſtungsfähigkeit Deutſchund die Truppe W dem Geneval von p. imponierenden Ei ar e man bei den in lands un jedes Hilfswerk für Sennſchlan außerordentlich gefähr
ar t bzw. dem Trupp General derungen emp und bedauert unverblümt, daß das den würde.e jede meinen zur Löſung ſeiner geleiſtet Eigentum und „das Leben des Bürgers in Berlin h noch

u es 677 der Polizei dieſer B i a 8 0Mit der Verſicherung der vorzüglichſten Hochachtung m r r n Wirtſchafts politik 7Jhr ſehr ergebener gez. Geßker, lächtermeiſter Sir er Männer und
Zu dieſer unzulänglichen Antwort kommt nwoch, das Wehr

kreiskommando V in Stuttgart den ſonderbaren Mut aufbringt,
die von der Reichsregierung beſtätigten über die bahe
riſchen Rüſtungen vollkommen zu beſtreiten. Das ändert je-
doch nichts an den tatſächlichen Verhältniſſen die jederzeit durch
Augenzeugen beſtätigt werden Brrrien. Neuerdings hat auch das
„Berliner Tageblatt“ einen Sonderkorreſpondenten nach Koburg
entſandt. Jn eirem ausführlichen Bericht beſtätigt er, daß die
irregulären Banden über Perſonengutos, Laſtkraft-
fahrzeuge, Geſchütze, Gewehre und Munition ver
fügen Es handelt fich bei den Truppen hauptſächlich um Leute ar
im Alter von 17 bis 30 Jahren. Fortgeſetzt werden neue Ein
ziehnngen vorgenommen.

Wie angeſichts der wiederholt beſtätigten Tatſachen über die
bayeriſchen Rüſtungen das Wehrkveskommando V in Stuttgart
ein Dementi in die Welt ſchicken bann, in dem der Aufenthalt ir
regulärer Banden an der thüringiſch-baher iſſchen Grenze als nicht
den Tatſachen entſprechend bezeichnet wird iſt uns unverſtändlich.

Unter dem Aus nahmezuſtana.
Grund des S 1 der. Ve IIun liner Journaliſten Oeh me ägg

e wurde folgende Begründung beigegeben

„Oehme hat durch r Macheichien, zu
denen der Bür erkrieg in als unmittel- dbar bevorſte z e eſtellt S öffentliche R
und Ordnung e r Unter r w.tigung der a 1 er ſomit einefür die e de nur durch ſeine er

vorgebeugt werden hann.“

Wir haben es kerrlich wert r Erſt vor wenigen
„An das d edie Reichsregieza an n, dem hein Pwere tterungen drohen

Kreiſe verſuchen, r Fiv die Notlage unſerestet Lbeen etzli ck auf die Stagtsgewalt ausvielleicht ſogar die via Zicet eines Kampfes Deutſcher
Deutſche in das deutſche Haus zu werfen“. Was bedeutet

a der als den Hinweis auf einen bevorſtehenden u
krieg? Wenn alſo ſchon Oehme, der die dem D. T
liegenden Tatſachen vielleicht etwas übertrieben hat,nommen wurde, dann hätte zum mindeſten auch We Re

rung von dem er des Wehrkreiskemmandes III feſtgenommen werden e e J ehen davon er
es geradezu ſhandalös, Oehme, wahrhaftig keinefahr für die Reichseinheit darſtellt, in Schitzhaft gewanmen wnt
während die tatſächlichen Reichszerſtörer weiterin auf freiem Fuß

bleiben und tagtäglich Gele nehmen dürfen, in Wort und
Schrift die bevorſtehende Abrechnung anzukündigen. Wir können
in der Verhaftug Oehmes nur einen neuen Racheakt W en,wie es überhau h daß der Ausnahmezuſtand be
nutzt wird um Sühne für die Vergangenheit zu üben.

Hinanusſchiebung der a Gemeindewahlen. Die gegen
wärtigen politiſchen Verhältniſſe in Sachſen und im Reiche haben
das Miniſterium des Jnnern veranlaßt, die Gemeindewah-
Ien, die urſprünglich am 18. November ſtattfinden ſollten, auf den
13. Januar 1924 zu verlegen. Die neue Verordnung des Miniſte
riums enthält die näheren Beſtimmungen. nach denen insbeſonderedie Wählerliſten zur Berückſichtigung Ter inzwiſchen eintretenden

rege die et

anneeeeaeDie Garde RKnüppelkunzes.
Die Berliner Aueſchreunngen jw Spiegel der r

verbreitetes

Frauen in ſeinem Laden aufnahm und mit einem Schlächterbeil
r t. dabei ſo ſtarke Verletzungen durch Meſſerſtiche,

Die Berliner Volksverſammlungen der
Sozialdemokratie

Dienstag abend veranſtaltete die Sogzialdemokratiſche Partei in
Berlin zwölf öffentliche Volksverſammlungen, die ſämülich gut
beſucht, zum Teil überfüllt waren (es mußten an einigen Stellen
ogar Parallelverſammlungen werden). Redner waren

Genoſſen Otto Maier, Breitſcheid, Nemitz, Künſt-

trotz Not Hungerd der alte r e Kampfgeiſt wieder aufand. Keine Spur von V e
3 rein deer von Berlin getragen von der S ie her

iind n aller e die zu den Jdealen der Volkrege un Volksſtaates ſtehen, wartet der Parole zur

be ege, eRginn i r des du de Muäa Ssan von der

a re777 c eabinetts Cuno unfä en hatte, diee e gen den len re und een en und r r und gingen
nun auf keit ein, vor die ſich die Sozialdemokratieeines geſtellt ſah, wiederum 'in das Kabinett Streſemann

reden um von dem Volk das Aexsgſte abzuwen-
en.Zum Schluß kam dann die brennendſte Frage zur BehandlungWas wird werden? Was ſteht r Unſere Redner des

ließen keinen Augenblick Zweifel über den rbar h Ernſt der Lage. Vielleicht w derkomuen, wo die Partei vor der t edie Genoſſen zum o ganiſierten Schu r kaufgzuruſen, und dieſes Rufes mögen alle c alle Repu

blrkaner ſein. Die awurden mit der geſpannteſten A

unſere Redner zu bekämpfen.
Ueberall wo die Redner auf die bereits begowrenen

pogrome eingingen, entſtand lebhafte und unverhohlene Ent
rüſtung. Einmütig war man der Ueberzeugung, man unter
Aufbietung aller Kräfte und unter Einſetzung der ſo
l und ſo oft bewährten Opferfreudigkeit aller dever, die es

die Partei ſiegreich aus den Klippen],
dieſer Zeit herausbringen müſſe und werde.
und engſter Zuſammenſchluß aller wahren Sogialiſten und
blikaner werden das Aeußerſte abwehren.

ewe auch die re pulwahrgenomme tho ehörigen b anGeduld und die r Genoſſen die denkbar größten

dann kann man h W re n in
einer Roten i r würde. gſammen, bt der Not der Zeit immer r

i ehe machtvoller
Politik,

ſie Wegſan
erſte amd Vereitſ haft,

fg

nden f Adaihe ventien
zu folgen!

Amerika und die deutſche Konterrevolution
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Neue Beſchlüſſe.
Nder imwer noch Keine Tat.

Berlin 8. November. (WTB.)

h s a ha der für dieentbehrlichen Jebensmittel, insbeſondere Cerreide J Fette
n Deviſen vie Beſchlüſſe gefaßt: Die auf der

Doſe r r c r er vonn o einmal erhoben. lsGegen leiſtung R ne vee Goldanleihe gewährt werden.
an Mundzucker im

ſoll m unbeſchadet der

n beſtimmtes Quan-
ler, Criſpien, Bra Hertz, Thurau, Bohm- tum Zucker h werden. Maßnahmen werdeSchuch, s enſtein, Murw, Sore er Der See gert e nete

ſeſer erſamnlungen offen aanmwtne das Ergebnis d V e An e re kann. Von tieſen
unkt an a eichesDie Verſammlungen waren der Auftakt i a ung von Papiermark gedeckt werden. rer

nung, die ſich nunmehr, nachdem die in j Ge Menge an Papiermark ſoll gegen Goldanleihe eingetauſcht werden
duld unter Zurückſtellung parteipoliti Wünſche Aeußerſte können. Zu dieſem einer beſ r Stelle eine mit
an Rückſicht, Selbſtverleugnung und klug abtwägender Taktik zum Tagen ausg neue Goldanlei VerfügungWohl des gefamten deutſchen Volkes getan hat, un Daneben bleibt die Möglichkeit, die äphemare einzuaufhaltſam vollzieben e T die e Menge von Rentenmarkſcheineny
Es war erfreulich zu und Ent hergeſtellt iſt.Die Ausfuhrerlaubniv für e wird dazu führen, in

kunft nur noch die rek renfabriken, Konditoreien, e

r. c Jmitte n. elcher RStreſemann die Zuckerausfuhr empfohlen haben? won Herry

Die Großbandelsindexziffer.
Berlin, 8. November. (WTVB.)

Die auf dem 6. November berechnete Großhandelsindexzie er e eJrt e auf das un r r e Sin er um 29 525 r auf das 7 m ilteeege
Sktobe t

Literatur.
„Der Induſtriearbeiter.“

In Verlage von Ferdinand Hirt in Breslau iſt Kürglich ein
im Um von 97 Seiten, betitelt Der rarbeiter erſchienen Verfaſſer der frühere Redakteur
der „Betriebsrätezeitung“. A re Striemer, iſt. Striemerin dieſem Buch erneut, er von der Sozgzio des

nis ſo gut wie ni a wie der ende:war es, d et 7 at zur Klaſſe (1)ſprechen Bä ehe Kommentars be
der n ten d Verfaſſers. Jmm te et er re inbereſſonte und e Beob

r nen Leben. rter Denenim aftlichenwieder die Striemerſche Behauptung im m Schlußtapitel

An den fern des hudſon.
Roman von Lawrence H. Desberrhy,.

Einzigberechtigte Uebertragung aus dem Engliſchen von
Hermyniaga Zur Mühlen.

68 (Nachdruck verboten.)An dem einen beſteht nun kein Zweifel mehr: Grace hat
ihren Verlobten ermordet, doch tat ſie dies un
bewußt im Zuſtande der Perſönlichkeitsſpal-
tung.des was er eben vernommen hat, weiſt auf Perſönlich-
keitsſpaltung hin; der äußere Anlaß, der Autonwbilunfall,der damit verbundene Schod führte dieſen Zuſtand zum erſtenmal
herbei; ſeither hat er ſich in gewiſſen Zeit n, wohl durch
eine ſeeliſche E Erſchütterung veranlaßt, wiederholt. Auch in ihrer

ochzeitsnacht erwachte aus dem Schlaf nicht Grace, ſeinerau, ſondern Muriel Brice, die ihn nicht kannte, ent
etzt vor dem fremden Mann, aus der fremden Umgebung floh.
Nun war ihm bereits alles klar; die ſtille, ſanfte Frau, die er

liebt, iſt im Zuſtande der Perſönlichkeitsſpaltung eine wilde Fang
rikerin, irregeführt von bewußten Verbrechern, ein hilfloſes Werk
zeug in deren Händen.

Nun begriff er auch einen ihrer Ausſprüche, r ihn damals
betroffen gemacht, ihm unerklärlich geſchienen Grace hatte,J ſie ihr Verhalten in jener Nacht zu eln berſuchten, ge

ln „Er (ſie meinte W John Rawley) deuchte mich wie einFaghener, wie ein Feind. ir war, als haßte und fürchtete
h ars mochte das Unterbewußtſein in das Bewußtſein ein
gegriffen, noch im wachen Zuſtand dieſe ſeltſamen Gefühle hervor

erufen haben.p Er blickte auf die Schlafende, und nun erſt überfiel ihn mit
voller Wurht die Erkenntnis, was all dies für ihn bedeute.
Seine Frau iſt die Mörderin John Rawlehys,ſeines beſten rteti Freilich hat nicht ſie, jene
Grace, die er kennt und liebt, das Verbrechen beſondern jener andere, geheimnisvolke Teil Ihres
Selbſt, der ſich Muriel Brice nannte Aber wer

bürgt ihm dafür. daß dieſes zweite J immer wieder zumLeben r daß es nicht vielleicht n n völlig das erſte

r eine Grace, hre wird?entſann ſich des Falles von Fräulein Beauchamps, die zueicher Zeit vier bis ſechs v iedene Jch s erge
s harten Kampfes, den Dr. rton Prince, der bekannte Nerven

arzt, mit den verſchiedenen Perſönlichkeiten des Mädchens r
mußte, bis es ihm endlich gelang, das wahre Jch zu
und feſtzuhalten.

Wenn er, auf Grace blickend, in ihr Muriel Brice, d
Mörderin ſah, ſo ſchauderte er vor ihr zurück, ihre Nähe be
drückte ihn, er hätte vor ihr fliehen mögen, weit fort, ſie nie mehr
ſehen. Einen Augenblick lang dachte er tatſächlich an eine Flucht
ror all dem Entſetzen, das über ihn hereingebrochen war. Wie
ſoll er dies Leben, beſchwert von Graces furchtbarem Geheimnis,
weiter ertragen? Jhm fehlte dazu die Kraft.Er öffnete die verſchloſſene Schreibtiſchlade, bolte ſeinen Brow-
ning hervor. Wie leicht und einfach iſt es doch, einen Ausweg zu
finden, für ewig vergeſſen zu können.Dann aber fiel ſein Blick abermals auf die ſchlafende Frau, Ge
und er ſchämte ſich ſeiner Feigheit. Wie, er will dieſes unſelige J
i e in allein zurücklaſſen? Ausgeliefert der furchtbaren

Sie, die er geliebt hat, die er trotz allem noch liebtm er den Revolver heftig in die Lade zurück. Dabei bemerkte

er den ochenen indiſchen Götterkopf, den er hier verſchloſſen
gehalten hatte. Er nahm ihn heraus, trat zu Grace, zog die feine
Goldkette, die ſie um den Hals geſchlungen trug, näher zu ſich,
a Den 7 wer der an ihrem Hol unter dem Kleid,
zu hängen pflegte abgebrochene gehörte hierherHarvey legte den anf den Schrei verſuchte ſich
zu faſſen. Aber vor ſeinen Augen tanzten Feuerr in nen aber
Ohren ertönten wilde, unheimliche Klänge. Wie bedrückend iſt

o dieſe Stillel Nur der Wind heult und ſtöhnt ums Haus, als
te er ihm helfen, ſein unglückſeliges Los zu be

Und plötzlich wurde ihm die ſtumme, t ima unheimlich. Er muß eine Menſ. mme e
Worte, hält es ſo nicht länger aus. Muß ſie, Grace, wecken.

Jn ſeiner verwirrten Angſt vergaß er ganz, die Worte zu
ſrrechen, die beim Aufwecken aus einer derartigen Hhpnoſe ge
ſprochen werden müſſen. vergaß der ſchlafenden Frauzu gebieten, ſie möge aliles, was ſie in derTrance geſprochen und gehört, vergeſſen.

s Er et zu Grace, nahm alle Willenskraft zuſammen und weckt
ie a

Neunzehntes Kapitel.
e Das Geheimnis der Perſönlichkeit.

Grace ſtreckte träge wie nach langem, erquickendem Schlaf
und d die Augen. Jhre ſanfte Stimme gelaſſen an
Harveys Ohr.ich glaube faſt, ich war eingeſchlafen. Worülber ſprachen

nur?
„Ueber nichts Beſonderes,“ entgegnete er mit einer verzweifeltenanſcengung. S zu erſcheinen.

ch und trat zu ihm, legte die Arme um ſeinen Hals.er i e zahne zuſammen, bedurfte aller Selbſtbeherrſchung,

um nicht vor ihrer Berührung zurückzuweichen.
e müde du ausſiehſt, mein armer Junge,“ ſagte ſie zärtlich.„Komm, wir wollen ſchlafen gehen.
Sie ſtreichelte liebkoſend ſeine Stirn, beugte über ihn. Dann

weiteten ſich ihre Augen, jählings erſchrocken, dlieben an einem
nſtand haften, der auf dem Schreibtiſch lag: dem grünenSan des indiſchen Gottes.

„Das iſt ja ein Stück von meinem Talisman rief ſie erſtaunt.„Vas Stück, das ich und nun gellte ihre Stimme plötzlich zum
Schrei auf „an jenem Abend verlor, da ich John
Rawley ermordetel“

Nun erſt fiel Harvey ſeine furchtbare Unterlaſſung ein.
Schaudernd, hilflos wartete er auf re nächſten Worte.

e ea e eydas war doch nicht ich ob n in da
aber ich bin ja Muriel Delte und rn
See z Word Mein Gott, mein Sott, was ſo'ni die

Aufſchreiend ſank ſie neben Harvey in die Knie, umklammertke
ſeine Hände.„Harvey, hilf mir, was ſoll all dies vedeuten? Sage mir, daß
ich P Aber nein, ich träume nicht ich habe John Rawleh

ötet, aber ich liebte ihn doch, Grace Mathers liebte ihn
Harvey. ſprich doch bin ich verrückt? Um Gottes willen, ant
worte mir, wer bin ich? Grace Word, oder Muriel Brice“

Kolle



ba Howretthche Gebäude des Marxionns völligochen iſt“, zu beurteilen. Da Totgeſagte i le darf
t x, den man bisher noch nicht totgeſagt hat, das
in rer z an trage.n, er dem h

ch um einiges ü bt werden. allem:Der Unwert des Vuches liegt in ſeinen ehe Wert
in ſeinem praktiſchen Teil. Für den im Zane ſtehenden Ar

enlediglich abſprechende Urteile über aſe r 5
bedauerlicherweiſe ſelbſt nicht kennt rxismus, den der Verfaſſer

Aus der Gewerkſchaftsbewegung.
Der erſte Reichstarif in Goldmark.

40 Goldpfennige Stundenlohu für Schuhmacher.
Die Spitzenverbände in der deutſchen Schuhinduſtrie

2or wenigen Tagen den erſten Reichstarif in Goldmark
Die Arbeitnehmer forderten für die Ortstlaſſe einen Mindeſtſtunden
lohn von 70 Goldpfennigen. Die Forderung von 70 Pfennigen ſollte
das durch die Weltteuerung und die Geldentwertung eingetretene
Mißverhältnis zwiſchen Lohn und Warenpreis ausgleichen. Sie iſt
alſo durchaus berechtigt, trotzdem nen ſich die Arbeitgeber, dieſen
Satz zu bewilligen. Schließlich kam ein Kompromiß zu tande, daß
für den gelernten Arbeiter über 21 Jahre in der Ortsklaſſe T einen
Stundenlohn von 40 Goldpfennigen vorſieht. Der Lohn muß wert
beſtündig gezahlt werden. Geſchieht das nicht, ſo iſt für die
Lohnſumme, die in Papiermark gezahlt wird, ein Auffchiag von
20 Proz. vorgeſehen. Die Umrechnung erfolgt nach der amtlichen
Berliner Notierung am Vortage der Lohnzahlung. An dieſem erſten
Reichstarif ſind ungefähr 1500 ibeitern beteiligt. geſät Betriebe mit weit über 100 000 Ar

Dreimalige Lohnzahlung in er Metalſſnauſtrie.
Von der Ortsverwalt Deutſchen Metallarbeiterderbandes wird uns el Der Vereinbarung mit

Verband d n iſt gtoelent, daß wöchentlich und
zwar am ontag dreimal, Lohnzahlungen in der m 4Dienstagvormi e
ſoll. Am nächſten Montag findet dann die endgültige A

in runder e e dieu iKollegen am Montag den Verdienſt der vorhergehenden weg.
wunder Summe ausgezahlt bekommen. Bei den am

Woche ſtattfindenden Lohnverhandl wird die Reichsindexgziffer, die am Donnerstag veröffentlicht wird, zugrunde
elegt. Am Montag, dem 12. November, abends 654 Uhr,

findet eine er der Funktionäre, Betriebsräte und Kaſſierer
im „Volkspark“ ſtatt. A dem Bericht über die
lungen wird Kollege über den Entwurf des A ir

tung erwartet pünktliches

haſſe und Saalkreis.
Halle den 8. November 1038

Die Revolutſonsfeſer in Halle.
t Bord e d Wange ſchweifen

en Anfang genom haben. Gegenteil, dper enterrerelntton r a ter
den Plan rufen. Die halliſche Sozialdemokratie ver

t reitag, den 9. November, abendsin i Saal) ihre Revolutions- Geenkfeier,
Mitwirkende ſtud ver 5 rchor“ alleHoffmann vom See ſt e

e
aufgefordert h wy

Reſchtindex: 98,5 Mimſarden.
Seeigerung gegen die Vorwoche um 620,5 Prozent.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten (Ernäh
rung, Kleidung, Beleuchtung, Heizung und Wohnung) beläuft ſich
nach den Feſtſtellungen des ſtatiſtiſchen Reichsamtes für Montag,
den 5. November, auf das 98,5 milliardenfache der Vorkriegszeit.
Die Stetgerung (18,67) gegenüber der Vorwoche beträgt denmach
620,5 Prozent.

Für den Durchſchnitt des Oktober berechnet iſt die Reichsindex
ziffer auf das 3657 millionenfache gegenüber dem 15 millionenfachen
im Durchſchnitt des Monat September geſtiegen. Die Seigerung be
trägt ſomit 24280 Prozent. Die Lebenshaltungstkoſten ohne Bekleidung
ſind im Durchſchnitt des Oktober auf das 3265 millionenfache, die
Ernährungskoſten allein auf das 4301 millionenfache der Vorkriegs
zeit geſtiegen.

Der Milchbreis iſt für die nächſten beiden Tage feſtgeſetzt auf
17,35 Milliarden ab Stall, 26,5 Milliarden im Kleinverkauf.

Verödeter Wochenmarkt. Der Markt, beſonders der Fleiſch
markt, bot heute ein ödes Bild. Selbſtverſtändlich es gar
Erhöhungen der Preiſe. Kein Wunder, daß die der
Käufer und Konfumenten von Woche zu Woche verringert. Die
für Fleiſch und Wurſt geforderten Preiſe betragen das Drei und
Vierfache des Vorkriegspreiſes. Iſt das kein Wucher? Wann ge
denkt die Wucherpolizei einzuſchreiten, um dem Treiben der Volks
ausbeuter endlich Einhalt zu tun?

Die Steuerpflicht der Kurzarbeiter.
Da in der letzten Zeit vielfach Zweifel dgrüber entſtanden find,

wie der Lohnabzug bei Kurzarbeitern vorzunehmen iſt, weiſen wir
darauf hin, daß folgende geſetzliche Regelungen beſtehen. Der 8 9
der Durchführungebeſtimmungen zum Geſetz über die Einkommen-
ſteuer vom Arbeitslohn vom 11. Juli 1921 lautet folgendermaßen

„Jſt der Arbeitnehmer während einer Lohnzahlungsperiode bei
einem Arbeitgeber regelmäßig beſchäftigt, ſo wird die Gewährung
der für die Lohnzahlungsperiode vorgeſehenen Ermäßigungen bis
zum Ablauf des Arbeitsverhältniſſes nicht dadurch ausgeſchloſſen,
daß h für einen Teil der Lohnzahlungsperiode keinen Lohn be
zogen hat.“

Neben den Fällen der Krankheit und des Urlaubs findet dieſe
Beſtimmung insbeſondere auf Kurzarbeit Anwendung. Arbeitet
28 ein Arbeiter nur an drei Tagen in der Woche, ſo iſt bei ſeiner

huſteuerberechnung gleichwohl der volle a der J
nen. Wenn dadurch ein Arbeitnehmer, der nur Kurzarbeit
leiſtet, ſteuerfrei wird, ſo iſt damit gerade der Zweck der Ermäßigungs
beträge beim Lohnabzug erreicht, die die Steuerfreiheit desjenigen
Arbeiters ermöglichen ſollen, der nur das zum Leben unbedingt Notwendige verdient. Ein Kurzarbeiter wird daher erſt ſtenervſ ichtig,

wenn er in der Woche vom 4. bis 10. November als Lediger mehr
verdient hat als 822 660 Millionen. als Verheirateter ohne Kinder
mehr als 357 120 Millionen. Für jedes Kind tritt dazu ein ſteuer
freier Betrag von 230040 Millionen.

Ferner iſt erneut darauf hinzuweiſen, daß nach einer Verfügung
des Landesfinanzamtes Berlin, Abteilung für Beſitz und Verkehrs
ſteuern vom 2. Auguſt 1928 dieſe Beſtimmung auch auf einen keil
weiſen Arbeitsausfall durch Streik Anwendung zu finden hat.
Fällt die Arbeit während einer Lohnzahiungeperiode durch Streik

gert ſo ſoll aber er eeeeeeeeſes e de el h dere h ehe er Zu
mung zu

Bilder vom Tage.
Vor einer inehandlung die übliche Schlange, gebildet von

untermiſcht mit ve ten Arbeitsueneleg. Ein begleitet v i jüngere
über n e Geſicht t e e 227

e e ere u ſcguſasen höhere Weſen ſind gegenüber Vom
n wenig dürftiger Mar e ſtundenlangIn Batein ihrer größeren Würde bleiben die drei

r e mat der Her ne wendet
e eben v ß „Ja, das i tr ahrie S
doch noch viel trauriger daß Leute, wie Sie,
potten können.“ Der Blick ihrer Faren, ernſten Augen bohrte ſi

in den Sohn eines wohlhabenden Vaters ſo tief, daß er verlegen
mit den beiden Damen von dannen zog. Ob er ſeine Denkweiſe
ändern wird? Ach nein, dazu bedürfte es ernſterer Lektionen.

Jm Reſtaurant. Fünf j Leute, Hise een. etwa anderthalb Stunden brechen e

dienungsgeld, u 2
Eine 68jährige Witwe hat ſich erhängt. Ein bürgerliches Blatt

eber den Grundknüpft an den Polizeibericht die Bemerkung: „Uzur Tat verlautet nichts. Man ſollte den 9 wegen über
m icher Harmlofigkeit ins Panoptikum ſetzen.

Die freie Wirtſchaft.
Die Müller in der Zwickmühle. Wer tr die dan dem Mangel an Brotmehl Se

Ueber die gegenwärtige Preiskalkulation im Mühlen- und
Bäckergewerbe wurde am 6. November vor der Begzirkspreis
prüfungsſtelle verhandelt. Die in der Tagespreſſe zur Sprache

h r h z a b Ortenegierungsbegzir vg erklärt ſich hauptſächlich daraurs,
daß den Brotpreiskalkuiationen verſchiedene Mehlqualitäten
e liegen und auch hier und da einzelne Mühlen aus günEinkäufen en billigeres Mehl zu liefern in der e ſind als

Wir bringen für einige einen Veygleich der Brot
preiſe (am 5. November) nach Brotgewicht und qualität:

Ausenahlung Brotgewücht Brotpreſis
85prozentig 2000 Gramm 885 Milliarden Mk.

Ort

de ab 75 2000 59 80 2W enſet 79 2000 60 e
7-80 1800 75G ferner aus dem Bericht der Mühlenvertreter,

daß die reideſtelle einen ungünſtigen Einfluß auf die
Getveidepreiſe ausübt; ſie iſt in der Lage, die mitGoldanleihe hlem, was der Müller normalerweiſebezanicht dann. Um Eetreite im Wettbewerb mit der Reichsgetveide

uns auch mit den Aufkäufern aus dem Rheingebiet
erwerben, dem Müller oft nichts anderes übrig, als wertLeſtandige weit über den amtlichen Kurs zu er

werben. Am 6. ember z. B. für Golldanleihe 700 Milliarden
Mark ſtatt 420! Die Landwirte haben bereits mehr Getreide in
dieſem Jahr geliefert als im Vorſahre, aber leider nicht an die
Mühlen und Bäcker, ſondern an die Reichsgetreideſtelle, die wieder

rn im der T et 1 rwirte auch mit der t ſo verhaßten e freudig Geſchäfte machen wenn ihnen
wertbeſtändiger Lohn winkt. Derweilen kann die auf Papiermark
angewieſene Lohnarbeiterſchaft verhungern.

Freie Wirtſchaft Wucherwirtſchaft.
Im „Anhalter Kurier“ vom Sonnabend iſt folgendes Jnſerat zu
r.

Kauf e Getreide aller Art zu Phantaſiepreiſen. Te-

826 W. K. Markgraf.Phantaſtepre r das Brot! Phantaſiepreiſe für den Dollar
Dabei bleibt der iter auf der Strecke. Er bekommt für ehr
liche Arbeit Nullen und kann die Phantaſiepreiſe für Brot nicht
bezahlen. Das ſind die Folgen der freien Wucherwirtſchaft.
die uns die bürgerliche Mehrheit des Reichstags beſchert hat!

und neu

r

Kleingartenland. Diefenigen, die beim Bunde um Land nach
gang haben, werden gebeten, ſich ſo raſch als möglich auf den auf ſoll
er Geſchäftsſtelle des Bundes liegenden Liſten einzutragen. Es iſt

von dem Magiſtrat der Stadt Halle Land in Ausſicht geſtellt. Die
jenigen Kleinpächter, die bereits Land haben, müſſen ihre Pacht bis
Freitag, den 9. November, bezahlt haben.

Stadttheater. Heute, Donnerstag 6 Uhr Grillparzers
Märchentraumpiel Traum ein Leben“. Freitag: Fidelio Sonn
abend: „Propheten“. Sonntag abend zum erſtenmal: „Die Frau
im Hermelin“, Operette von Jean Gilbert. Montag: Srevheten
Das Schauſpiel bereitet eine Uraufführung von Hellmuth Unger:
Karneol'; die Oper von Franz Schreker Der Schatzgräber“ vor.

Die Frauſſatw m findet am Freitag. dem 16. November, ſtatt
m Thaliatheater geht am Sonntagabend das Luſtſpiel: Der
mpenſchirm“, von Kurt Götz, in Szene. Karten an der Kaſſe des

Stadttheaters.

Aus der Provinz.
Parteibeiträge einſenden!

immer i r notwendig die 7 etwäge pünktlich an di Haupt e üfolgende Ortsvereine W. Crre irk
ansfeld: Belleben, Burgörner, Brouniſſ
olbra, Molmecck,Her wleee ivk r

Elſterwerda, Grünewalde. Großkmehlen, Gorden, Hohen i un Schwem Schlieben, Schi ierſuchen die Kaſſierer der obi Ortsvereine wochmals
dringend, ihren Ver pflichtungen V nachu kommen. t r an die 9r die Mitglieder ä Orksveveiwe z

ng, auf ihre Kaſſierer damit dieſe die G

Liebenwerda an Kürer,

Cariſdru der mitteldeutſchen Bergberren.

Aalfruf an je geſamte Bergarbeiterſchaft in Mitteidentſcand
Die Arbeitgeber für den mitteldentſchen Braunkohlen-

bergbau ſowohl wie für den Kalibergban verſuchen, durch

Dieſes iſt unzuläſſig und glatterar c

Die Preisprüfungoſtelle für den Bezirk Merſeburg ſchreibt uns: des

Trotz wiederholter Mahnung halten es eine Anzahl Ortsverene ſch

i iedsbei l

ſofort abführen.

hre l e h i n uT rg

und ohne m r die ver än gegte hr ranece e cccaeeenh lraner en.

abzulehnen. Pün
ſie durch den Tarifvertrag ubart iſt,

der Arbeitgeber, die Betriebe inicht länger gearbeitet e darf nicht dazu Khet2

Ta der Arbeitgeber Vorſchub zu leiſten.
rbeiter folge den Weiſungen ſeiner Organiſation. Wer

anders handelt, hat auch die Folgen zu tragen und handelt nicht e undündigt nen ar en Ar ollegen,war daher ſtreng an den Tarif. wen
Für die am Tarif beteiligten Arbeitnehmerverbände:

Verband der h 5 Deutſchlands,Begzirksleitung Halle.

Die Wandlung der Provinzialumlage.
Zuſchlag für ſänmige, Abſchlag für pünktliche Zahler.

Merſeburg, den 7. November.
heutigen Sitzung des Provinzialausſchuſſes der Proving

den

Jn der iSachſen wurde nach Entgegennahme eines kurzen Berichts über die
e der Proving beſchloſſen: „Die vom 86. Provingialland

oſſene mlage an Provinzialſteuern wird fur das 3. Vierteljahr
6 Dezember 1923) nach Maßgabe der vom Staatsminiſte
rium auf Grund des S 1 des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuer
gele an die Geldtvertänderr

erordnung vom 1. Septem
von 2 700 000 gewandelt er

r re für die ni bir e 3 er j e en onat ein Zu avon Prozent des Ri ltanbee zu vergüten. Für die vor vent

1923 feſtgeſetzten Verhältni

30. November Beträge iſt für jeden vollen Tag ein
Ab ſchlag von 1 zu vergüten. Der Landes
wird ermächtigt, die Provinzialſteuerumlage für das 4.

Rechnungsjahres 1923

nptmann
ierteljahr

zu wandeln und für den 15. Februar 1924 auszuſchreiben.
Sollte für das 3. oder 4. Vierteljahr nachträglich eine veränderte
Verhältniszahl bekanntgegeben werden, wird der Landeshaupt-
mann ermächtigt, entſprechende Nachtrageumlagen einzuheben.

Der Provinzialausſchuß ſtimmte dem Abbau der Krüppel-
fürſorge zu, ſofern nicht der Staat ſeiner Verpflichtung zur
Uebernahme der Koſten nachkommt. Der Provingial-Denkmäler-
kommiſſion werden für die Erhaltung der Bau und Kunſtdenk-
male der z Sachſen ſowie für die Jnventariſation ein Be
trag von 15 Billionen Mark bewilligt. Ebenfalls übernimmt der
Provinzialverband die Koſten für diejenigen Arbeiten, welche die
hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz Sachſen und für Anhalt
zurzeit in Angriff genommen hat. An dem weiteren Ansban der
Elektrizitätsverſorgung innerhalb der Provinz beteiligt ſich der
Provinzialverband weiter durch den Beſchluß des Provinzialaus-
ſchuſſes, 15 000 Stück neu auszugebende Aktien der Kraftwerke
Thüringen A. G. zu übernehmen.

Dem Allihn bei der Landeserziehungsanſtalt zu
Gut Lüben wurde die Stelle des Direktors des Provinzialfürſorge
amtes und des Landesaufnahmeheimes zu Oſterburg übertragen,
dem Direktor der Landwaiſenanſtalt zu Langendorf Robert Watzel
die Stelle des Direktors der Landeserziehungsanſtalt zu Moritz
burg, und dem Oberinſpektor Wilbelm Koch, zurzeit bei der letzt

genannten Anſtalt, die anſtzu Langendorf. In den Ruheſtand wurden verſetzt der Provinzial
Buſch und der Landesoberinſpektor Coqui, beide

von der Hauptrerwaltung in Merſeburg. Der gegenwärtige Direk
tor des Landesarbeitsamtes, Lütt gen s, wurde gemäß der
Satzung zum Leiter des nunmehr auf die Provinz übergegangenen
Arbeitsamtes beſtellt.

Die Zahlungen der laufenden Unterſtützungen für die nichtpene
ionsberechtigt angeſtellt geweſenen Provinzialbeamten ſowie für
ie Hinterbliebenen ehemaliger Provinzialbeamten und Angeſtell

ten ſoll mit Ende März 1924 eingeſtellt werden. Der Landeshaupt-
mann wurde jedoch ermächtigt, für den Fall, daß ein Unter-

ützungsempfänger keinen Anſpruch auf Kleinrentnerbezüge hat,
hin eine Unterſtützung aus Provinzialmitteln zu bewilligen, und

r in der Höbe der ſtaatlichen Grundſätze. Einem Geſuche der
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt um Uebernahme der
Bürgenſchaft für ein bei der Reichskredit geſellſchaft aufzunehmen.
des Darlehen im Betrage von 200 BVillionen wurde entſprochen die
verlangte Bürgſchaft für eine wertbeſtändige Anleihe jedoch ab
gelchni. Die Vertreter der Deutſchnationalen verſuchten mit ihren
volkeparteilichen Helfershelfern, einen Vorſtoß gegen den Ober
präſidenten Hörſing zu unternehmen, weil er mit ſeiner bald wieder
zurückgezogenen Höchſtpreisverordnung beunruhigend gewirkt haben

Für die an das Miniſterium zu richtende Proteſtentſchließung
fanden ſich nur 5 Stimmen.

Forderungen der Kriegsbeſchädigten.
isverbandstverbz r e blerbt ebenen des Kreiſes Liebenwerda.

F. Pröſen, 7. November.
ehaltene Herbſt- KreisDer am vergangenen Sonntag al

a des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten und Krieger
hinterbliebenen des Kreiſes Liebenwerda war ſeitens der 29 Orts

ruppen gut beſucht. Von ſeiten der Behörden war AmtsvorſteherHier ich W aererg) als Vertreter des Landrates, ſowie der
h ä ſſiſtent Büttner als Vertreter der Fürſorgeſtelle
und der ndevorſteher von Pröſen erſchien en.

Der Geſchäftsbericht ergab ein Bild von der ſehr reichlich ge
i iſatoriſchem, Verſorgungs und Fürſorgen e n J BüttnerMittel vorhanden ſind, um hel

können. Ein Vorteil für die Kriegsopfer, welche Zu
iſt jetzt der, daß dieſelben in bar auf deme i n u Sprahit r. Wer

u damit ausgeſchaltet. KameradDie tr ich (Falkenberg) referierte dann insbeſondere über organb
fatoriſche Fragen und den Wert einer guten KriegsopferOrgani
ſation politiſch neutraler Grundlage. Der Kreisverbands

ab 1. November 1928 auf ein Zehntel

et wurde Biehla gewählt
Schluß der Tagung wurden alle un

des Reichsbundes in nachſtehender Entſchließung

g. ä faßt, i n rde und
Ortsgruppen des Kreisverbandes

nehmer und auf der diesjähri

ie Sind eit der e Rei
de aRepr mit allendes bedeutet Not allerten des es und die

rerrtner an t m sund Kameraden der bebrohten Landesteile

Reiches zu wirken und

auf, je de
zur feſt

Han ltsplan für das Rechnungsjahr 1923 be

vom 31. Juli 1923 in der n
öbt. Die Umlage iſt am 15. No-

JanuarMärz 1924) nach der vom
Staatsminiſterium für dieſes Vierteljahr feſtzuſetzenden Verhält

telle des Direktors der Landwaiſenanſtalt

des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten
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er erkennen ſier Verſorgung der Kri
Sein de gegen

Zuſatzrenten in wertbeſtändi
alle Kriegsopfer des Reiches auf,

Furſeſe
rſorge

führu a

Forderung rückhalt

lle Liebenwerda ſprechen die Funktionäre des
r der beſchleurnigten Durchtzrent en ihre volle Anerkennung

Aus dem Stadtparlament. Jn der letzten Stadt
verordnetenverſammlung wurde der Magiſtrat ermächtigt. entſprechend
dem Verlangen der Landkraftwerke Leipzig anderweite Vereinbarung
über Bezahlung des Strompreiſes zu treffen. Von der ſtädtiſchen
Sparkaſſe ſind in Zukunft wertbeſtändige Einlagen anzunehmen und
dürfen wertbeſtändige Darlehen gegeben werden. Der Ordnung be
treffend die Erhebung von Verwaltungsgebühren bei der ſtädtiſchen
Verwaltung zu Lützen wurde zugeſtimmt, desgleichen dem Ortsſtatut
über die Erhebung von Marktſtandsgeld und dem 83. Nachtrage zur

eibankordnung. Die e empfahl zuryphusbekämpfung eine Zwangsimpfung der Einwohnerſchaft vor
zunehmen. Die Angelegenheit wurde an den Magiſtrat verwieſen.

Friedersdorf. Um den Kurs der Partei Der Ortsverein
Friedersdorf der VSPD. hielt am Sonntag ſeine fällige Mitglieder-
verſammlung ab. Nach einem aueführlichen Referat über die poli
tiſche Lage des Genoſſen Buhle und einer ſehr ergiebigen Dis
kuſſion wurde folgende Reſolution ein ſtimmig angenommen „Der
Ortsverein Friedersdorf der VSPD. befaßte ſich in ſeiner Mitalieder-
verſammlung am 4. November eingehend mit der politiſchen Lage und
kom nach eingehender Prüfung zu der Anſicht daß das Heraus-
gehen unſerer Parteigenoſſen aus der Koalitionsre-

erbandes
ng der Zu

aus.

gierung ein unbedingt notwendiger Schritt war. Die
Parteigenoſſen wünſchen aber, daß die Fraktion und die Zentralleitung
nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben, ſondern die Schlüſſe
ans dem getanen Schritte ziehen und beſtrebt ſein mögen, die Parteiwieder auf den Boden des revolutionären Klaſſenkampfſtandpunktes zu

bringen, damit die Werbekraft der Partei wieder ge-
wonnen wird. Von der Preſſe des Bezirks fordert die Verſamm nach
lung in allen Fragen eine konſequent ſozialiſtiſche Politik, die wir
leider bisher vielfach vermißt haben“. Wegen des Verhaltens des
Reichspräſidenten Ebert gegenüber Sachſen wurde ebenfalls ein
Antrag angenommen, wonach die Verſammlung ſich voll hinter den
etaßten Beſchluß der Berliner Funktionäre auf dem letzten Berliner

zirksparteitag ſtellt, den Genoſſen Ebert aus der Partei
auszuſchließen.

Ausdem Se
Sitzung unſerer

war.

Die Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer ache der im zweiten Vierteljahr erhobenen
Sätze zu erhöhen. Ferner wurde die Hundeſteuer derart erhöht, daßfür den erſten Hund zwei, für den weiten Hund ſechs, für j
weiteren Hund zwölf Goldmark im Jahre zu entrichten ſind. 83
kam die Anregung, die Berufsſchule, welche von 60 Schülern beſucht
wird, aufzuheben. Da dieſes ohne Zweifel einen großen Rüchkſchritt
bedeuten würde, ſoll der Verſuch unternommen werden, die in Be
tracht kommenden Eltern ſowie die Arbeitgeber mit zu den Koſten
heranzuziehen. Se wurde angeregt, aus Sparſamkeitsgründen die
Fernſprechanlage zu kündigen. Dieſes wurde jedoch abgelehnt.

Kelbra. Die Not der Zeit konnte nicht beſſer illuſtriert werden,
als bei der am Sonntag und Montag ſtattgefundenen Kirmesfeier.

wegen verpönt. Das wilbelminiſche Regiment hat der Arbeiterſchaft
wirklich herrliche glorreiche Zeiten beſchert.

Pieſteriz. Ein Aufruf der Jugend! Die unterzeichneten
Organiſationen erlaſſen folgenden Au an alle proletariſchen
Jugendorganiſationen. Die am 1. November ſtattgefundene Sitzung
zur Gründung eines Jugendabwehrkartells HalleWittenberg, ſtellt
ſich voll und ganz hinter den Aufruf des Bezirksabwehrkartells
Halle Merſeburg. Sie fordert alle Jugendorganiſationen auf, unver-
züglich die weiteſte Verbreitung des Gedankens vorzunehmen. SAJ.
KleinwittenberaPieſteritz, KJ. Wittenberg und Pieſteritz, Touriſten
verein „Die Naturfreunde“ Pieſteritz, Jugendabteilungen der Ar
beiterſportvereine Wittenberg, KleinwittenbergPieſteritz. des Arbeiter
ſchwimmvereins KleinwittenbergPieſteritz und Arbeiter-Radfahrer
vereins Kleinwittenberg-Pieſteritz.

Mansfelder Lande.
Eisleben, den 8. November 1923.

Der Kreistag des Mansfelder Seekreiſes
tagte am Ze r Eisleber Kreishauſe. Landrat v. Metten-

ihn u

der Wertzuwach? ſteuer wurde bis auf weiteres beſchloſſen. DieHund u en durch r ni m
obwohl di eſtge war. AbggJahn und Prer en icht, um die Steuer den Gemeinden

einer ſtattlichen Budenſtadt Koſt

12 000

ſtebt.

den A

ahnhof Wansleben.
ein, der die

die
mit dem
wurde mit 1Der Entwurf

wurden gewählt die Abgeord ca erwiererBreunig, Bött

e r e Rottelsdorf h S daset wu urch ein anderes i örnerder 5
Beſc

derſtedt gebaut werden

Dafür trat beſondersim e der Arbeiter g.
zur We chl echtem Wetter

Während früher die geſamte Breiteſtra
glich, war für diesmal nicht ein einziger uſteller erſchienen. Auf des Abg. Scholz wurde beſchloſſen, dem Kreisausſchuß 150 000
den Tanzſälen vergnügte ſich allerdings die Jugend, aber dem er Go für Durchführung von Notftandsarbeiten zur Verfügung
wachſenen Proletgrier war auch dieſe Stätte der hohen Bierpreiſe zu ſtellen. Ein Nachtrag der Satzung für die Berufsſchulen

des
Der Ankauf

a Kaufpr eiſe von
ebenfalls P Auflöſt undEi eindung des Gulsbezirks Alsleben ſt vom n

h.en worden der Kreistag iſt damit einverſtanden.

Aus aller Welt.
Auf der d er en. Ede agd erſchofſ

er
veranſtal

u w.herausgeſtellt,
Krauſe aus Hermsdorf abgemeiſter

rer ber nicht ſofort gemelde
Uck a ieigenartige Verhalten bedarf natürrich z dte

Krauſe

genieur Mader (Ber
in der Nähe von Granſee zum Opfer gefallen iſt, hat

in verhängnisvoller Schuß,ha während einer

polizeilichen Klärung geführt. Es hat ſich iett imder tob n Schdaß liche Schuß von dem Schlächter
worden Dexwohl bemerkt, daß Mader

noch genauer
worden.in Haft genommen

Das mitleidige Wien. Geſtern iſt in allen Kirchen der Wienerheim eröffnete nrer Hinweis die ige Not, dieauch im Mansfelder Kreiſe ren r aeheen Diözeſe für die Deutſchland-Hilfe geſammelt worden. Romain
aller Wunſch, zu welchem Zwecke der gütlicher Verein Rolland ſandte der öſterreichiſchen Sammlung für die che
baru zu betreten ſei, um Kri ädi Sogialrentnern Künſtlerhilfe einen Brief, in dem es heißt, daß er ſich dem A f
und Armen Brot zu verhältniemäßig enen Preiſen durch zug n der deutſchen ellektuellen, die das Elend erdrücke, an
eine Mehlkreditaktion zu beſchaffen. iſten ſollen demnächſt Ichließe „aus vollem en, tief betrübt über die unmenſchlichegnggführt werden Lom a ever Magiſtrat n ein gleiches Wo die dieſen Zuſammenbruch verurſacht und verlängert“.

e eisorganen ge önnen, dann (GFrubenunglück in Amerika. Jn Glenrogers im nordameribrauchte kein Brotpreis von 90 Matde er bezahlt zu wer ſchen Staate Weſtvirginia ſi ne ſchwere erleſen

len S Dre do r r erſt vom n ähn 7 es die 12 Perſonen ſofott getötet wurden. Manacht geſte Dem eben von euten, diKreisgusſchuh wurde die Ermächtigung erteſſt, den Haughairepran net weiterem 80 Bergleuten, die noch in den
dem Geſetz vom 8. Auguſt 1928 zu vreg Die Ausſetzung wwowoooocceeo noo -o-oFrooooVerantwortlich für Politik y Wirtſchaft: F. O. H. Schulz

für Feuilleton i. V. F. O
liches und Lokales: i.
ſchafel
den
Verlag:

14

Gottlieb gaſparer;GenoſſenſchaftSch u
für Gewerks, Provinz und Svort: Gottlieb Kaſparek; für

lksblatt“igenteil: ung gar ſag wH. Druck: che oſſenſchaftsBuchdruckerei, e. G m. b. H., Halle, Harz 42/44

Vekeins-Kulender
der VSPD.,

Gewerkſchaften, Geſelligen Vereine
der ſoztaliſtiſchen Frauen Zuſammen

nfte im Bezirk Halle- Merſeburg.
Sekretariat der VSPD. Halle (Saale), Harz 42/44,

Hofgebände, 2 Treppen. 1029.
(Ortsburean dafſelbit Fernruf 1029).

Die Veröffentlichungen der VSPD. im Bereinskalender
erfelgen, wenn nicht koſtenlos gegen beſondere Ver-
einbarung die aller anderen Vereine zum jeweiligen
Milimeterpreiſe zweiſpaltig abzüglich 500/0 Rabatt.
Heffentliche Veranſtaltungen werden nur außerhalb

des Vereinskalenders bekanntgegeben.

Leipziger
Straße 86
Fernraf 1224.

arteigenoſſen! Die Aufklärung der PERSONEN-auen iſt zwingende Notwendigkeit. Perei V., genennt der Gestrenge h
ringt deshalb zu allen Veranſtaltungen Percivel, sein Leibknoppe

der Partei Eure Frauen mit.

kommiſſion. Donnerstag. abendsFrg 3 e Sitzung im Druchkerei-
ntor.
A eute abend 7 Uhr im Jugendveke Weier tage 20): Kaſſiererzuſammen-

KRunft. Der Zentralkaſſierer
Heute abend 8Uhr: Bezirksvorſtands

ſitzung. Treffpunkt Gewerkſchaftshaus.
Reichs und der Knegsbeſchädigten,
riegsteilnehmer und Kriegerh'inter-
Jtebepen, z de iormittags r, im Ev. Vereine 15/16: Außerordentliche Mit
lieder Verſammlung Kamerad VRöberMiagdedurs) ſpricht üler die Zukunft der

0 0
Heiprich, der schwarze Rier
Der kleine Gott Amor

3807
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Ab morgen, Freitag, den 9.
Das Riesendoppelprogramm!

Das große Ausstattungs- Lustspiel

Derpantohelhen

Pin Spiel in Eisen zur Zeit der Raubritter
in 5 Akten. Regie: Reinhold Schänroel.

Der ehrwürd. Ritter Monigomery Hugo Thiemig
Seine jüngste Tochter Veronica Lione leid

Vorführung: 4.00 6.80 9.10

Das spanvende Fihmwerk

Das Testament der
Ive Slevers

Nach dem Roman „Millionensegen“
von Meta Seohöpp.

Vorführung: S. 10 S. 00
Beginn Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Uhr.

Abendvorstellung pünktliohn s Uhr.

Leipziger
Straße 86

Fernrut 1334.

November 1933:

10 Akte!

Walhaſig- Alchtsplel Thegter
Ab morgen, Freſteg, den 9. Novowder 1928:

Der Emil Jannings Fllm der V AKte)

NKlies für Geil
Die Tragikomödie des heutigen Empor-
kömmlings. Regie: Reinhold Schünsgel.
In den Hauptrollen: Emſl Jannings als
S. J. Rupp, Dagny Servaes, Reinhold

Scohünzel, Heinrioh Sohroth.
Das vielgestaltigo Leben bringt oftmels veſtene
Geschöpfe zum t. Auf der einen Seite giebt
man den Schwächliagg. der sich mäühsam tastend
aufwärtszustreben bemüht ist, auf der anderen Seite
steht brutal, die Ellendogen gebrauchend, der tat-kräftige Gewaltmensch, alles aus dem Wege räumend ad der
Menschen unserer Zeitl. s. J. Rupp, der Mann
ungezähblter Reichtömer, Besitzer riesiger Ländereien

Fabrikanlagen, gehört jener Kategorie an, uo-
bekannt und verschleiert ist sein Vorleben, er ist
einfach da, der reiche Mann, der sein Ziel erreicht
hat. in unserem hestigen Füm degegnes wir diesem Crte

Menschen, S t die m die Be-72777 „Raffke“ geprägt n Schauspielernur konnte diesem sichtslosen kuggrtä
Leben geben, Emil 22 ine prachi-

voll echte Figur aus Gub.
Vorfüährung: 4.290 6.80 S.40.

en en erx PIUf. Renbeln geht tamen

Begtae: Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Uhr.

Paul Hartmann
Ehe Fischer

Bilder,

stellun
drei

Ungerer Zeit im
Fachwelt bezeichnet das Werk als eine der bo-

ſoe an W

den 9. November 1928

Beor berühmte Grittith-Gros tm

Jwel alen
Im Sturm der Zeit

Das große Revolutionsdrama. Zwei Teile
wölf Akte in einer

Mitte

s0 gar nichts von dem Geschmack der sonst äblichen
Filmdramen as sich. Hier ist nicht nur Wert auf

aussergewohnliohen Tänge
rktags mur a weil Vor-

S.00 und S. 10,. Sonntags
orstellungen:

Beginn Sonntags 8 Vbr, Werktags b Vhr.

des loteresses. Die

S.00 S.40 8.30.

iti det ei rthod eerelece er
Stadt Theater.
Freitag. abends 7/2 Vdr

men ſtait. Erſcheinen aller Mitgliedererſolderlich. Mitgliedsbuch als Ausw

Fidelio
Sennahend, adas. 7* Vhr:

eis

mitbringen. Vereing uSängerchor. ereinslokal:e Dresden Freitag abend, 7 Uhr:
Treffpunut im Volkspark zur Mitwirkung
bei der Revolutionsfeier.

ProphetenNMerxeh Die Mitgliederverſammlungurg findet erſt Donnerstag, den
16. November. ſtatt.

Freitag. en 9. November.Falkenberg. Seenre s Uhr ſori vie od. Theater
andtagsabgeordnete Marie Kunert

erlin in Falkenberg im Verſammlungs Paul BeckKers
tie und de Wbrilern laſſe Beutſchlanbs 9or den Konidr

und die Arbehöchſter Gefahr.“ Flegentten Heinrichs
Hechzell ab FreitagJentralbibliothek Halle

Burgſtraße 27 (Volksparh).
Geöffnet Dienstag u. Donnerstag Sber-

Dlatin-

jDyr Schon ab heute, Donnerstag a

Der

Nach Motiven von Williem 8Shakespeare.

Harry LiedtkeTledtke Ferd. v. Akten Karl Gep

Honny Porten
ttliohe Königin in dem

tigsten Sobauspiel Europasgewa

s gewaltige Akte 8
In den führenden Rollen:

Werner Krauss Ank0b
Lig Eibensehüts Friede Riohar

Dr Sehon ab neu Donnerstag Wal

Luciano Albertinis
gewaltigstes Sensationswerk:

Der Sieg des Haharadbtes

6 gewaltige Akte 6
Der SensationsxönigILuoiano Aldertini i. d. RHauptrolle

Wir erleben Situationen von atemraubender
und nervenpeitsohender Gewakt. z

Eine Veberrasehung jagt die andere

Halcet
Kleine Anzeigen

wie Kar Geſuche und

abends 6 bis 8 Uhr. Bücherverzeichniſſe Nvlerizu haben in der Volksbuchddl.. e bruch h r h Hierrye
Zah Hierzu: Die tolle amerikanisohe Groteske Der Gipfel amerikanischer Sitiuationskomikagebiss. altes Uhren

m raten ger merähäutt uls ländlicher HelnWir halten uns des Voreins- Carl FrankKoe, Anfang Woohentage 4.00, Sonntags 3.00 Vhr. 0
Gewerksehafta- und Partel- Vhrmaceher, Frei- und Khrenkarten ungülig Pressekarten
vorständen z. Herstellung von Sternstrasse 9 II. nur Donnerstag und Freitag gültig i Anfang Woehentags 4.00, Sonntags 3.00 Vhr.
Drucksachen aller Art
in hmaek voller und gauberer Grbßte gzwabl!
u be e Billigſte Preiſe Unsere nur erstkl, allgemein einget. undSofas, Soss o Lelpzleer Fell-Flale nachweisl. w. gläns. degutaeht.
HallescheGenossenschafts- Cuaiseiongues Bettstellen en rBuchdruckoerei e. G. m. b. H. Besond. Zahlung Kantt alte Sorten Fene. s800 BETkSTEIIGR vwachsene u. Kinder,

h h in in in etruno
Leipsaiger Straße 13. Flelscherstraße 40, am Weinen und Bedingungen. Kataleg 27E frei.Einen an (Tnr.) dras

a

Nach INOoORD-, ENTRAl- VND SOD-

AFRIKA, OSTASIEN US W.
e Sofördereog äberdeutsehbe vad

aus ISadie ehe Häfeſ. Hervorragendei. Klasee mit Spolso- vod Rat
Erstklassigo Saſoo- a. Kaſlötoodampfor

twa wöehantlieke Ab fahrten von

an und deren Vortreotor in:
Halle a. S., Georg Schultze,

Bernburger Str. 32 u. Hallesches
Verkehrsbureau, Roter Turm,
Marktplatz. 8724FPrachtauskdafte erteilt das Schiftefrachtenkontor

G. m. b. H., mASOSSeURS, Akte Ulrichstr. 7
Fernsprecher 9092.

möhetvertrio d

Lapuger Sraße 16, Halle a. S. Ecke Gr. Sandherg,

empfiehlt 8772Schlatzimm., Spelse- u. Herrenzimm.
zowie Polstermöbel eigener Anfertigung.

Angebota, Vermietungen,

Geschlechtsleidende!
Rellung ohne Quockeallber, ohne gif in
apritaung, ohne Barufvetr. aufklär,

m. un r Aber Harn-röhren M Syphilie, 8) Mannes-sohnwaohe, 4) u in vergohloss,
Briefaumsohlag ohne Aufärnox, gegen nen
ung des Aoppolten Brieſportos ar Porto gio
r Leiden genan angebenDr. H. Se mann, G. m. b. H.,

40 Leotamannetr, M
Ainger Verpachtung

Der bei der Schutzpolizei Halle an
fallende Pferdedünger in der Zeit vom
1. Dezember 1923 bis 30. November 1924
ſoll öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen in der Reilkaſerne
Zimmer 119 aus. 8805Angebote nur mit Angabe des Betrages
in Goldmark ſind bis zum 14. November
1923, vorm. 10 Uhr, daſelbſt einzureichen.

Halle, den 6. November 1923.
Der Polizeipräſident.
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